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Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

CHORGEMEINSCHAFT 

Freundschaftssingen zum 
136-jährigen Bestehen: S. 4

INTERVIEW 

Nicole Adam, Inhaberin des
Schuhgeschäfts Kirchner: S. 6

Förderverein Kita Himmelsthürchen ist gerettet

Die Kita Himmelsthürchen am Posener Weg 1.

Den Vorsitz haben Johannes Frei und Sylvia Vollmer übernommen

RAINER ROSENBERG

Schlagerfan und Reisender 
durch Deutschland: S. 10–11

Ende 2018 kündigte der Vorstand des Förder-
vereins der Städtischen Kita Himmelsthürchen 
an, die Ruder niederzulegen. Jessica Burstedde 
(vormals Jakat), die seit der Gründung des Ver-
eins acht Jahre Vorsitzende war, bedauerte, dass 
niemand ihre Nachfolge antreten wollte und 
dem Verein deshalb die Auflösung drohte. Bei 
der Jahreshauptversammlung im Februar kam 
es zur Überraschung, als die jüngsten Mitglie-
der, die erst wenige Wochen  zuvor eingetreten 
waren, bereit waren die Führung zu überneh-
men: Johannes Frei als 1. Vorsitzender und Syl-
via Vollmer als 2. Vorsitzende. 

Der Förderverein ist deshalb so wichtig, weil 

Steinofen  
Pizzeria
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

die Stadt Hildesheim durch ihre angespannte 
finanzielle Situation viele wichtige Anschaffun-
gen in der Kita nicht stemmen kann. In den 
vergangenen Jahren konnten durch Mitglieds-
beiträge, Einnahmen aus Veranstaltungen und 
Sponsoren zahlreiche Spielgeräte angeschafft 
werden, zum Beispiel ein Kletterturm für 9000 
Euro, neue Laufräder inklusive Helme, eine 
Nestschaukel, eine Standard-Schaukel, Inklusi-
ons-Spielgeräte und Bobbycars. Nun steht ein 
neues Klettergerüst auf dem Plan, da das alte 
spürbar in die Jahre kommt. 

Kita-Leitung und -Mitarbeiter sind froh, dass 

Johannes Frei und Sylvia G. Vollmer.

Ehrenamtliche bereit sind, den Förderverein 
zum Wohle der Kinder zu erhalten. Sylvia Voll-
mer, die auch Vorsitzende des Musikvereins ist, 
sagt: „Wir freuen uns auf alle, die uns bei unse-
ren Projekten aktiv unterstützen oder uns eine 
Spende zukommen lassen.“ Die E-Mail-Adresse 
des Vereins: foerderverein-kita-hth@mail.de 

Förderverein/sj

 
Der neue Vorstand
1. Vorsitzender:  Johannes Frei
2. Vorsitzende:  Sylvia G. Vollmer
Kassenwartin:  Jasmin Grüning 
1. Beisitzerin:  Pauline Bide 
2. Beisitzerin:  Ramona Berrisch 
3. Beisitzer:  Christian Linder   
Kassenprüfer:  Christina Schiller
  Jens Ruffing

Motorrad-Garage 

Konrad Möllering  

Lindenstrasse 1 

31177 Harsum / OT Borsum  

Ausrüstung & Bekleidung 

  Tel. 0 51 27 - 48 38  



Über 25 Jahre leitete Inge Dageför-
de, die in Himmelsthür auch liebe-
voll „Schwester Inge“ genannt wur-
de, den DRK-Ortsverband. Vor 
drei Jahren nahm sie von diesem 
Ehrenamt Abschied, um etwas kür-
zer zu treten. „Schweren Herzens“, 
wie sie sagte. DRK-Mitglied wurde 
sie 1957 und für ihre Leistungen 
erhielt sie 2015 die Verdienstme-
daille des DRK-Landesverbandes. 
Vor wenigen Monaten folgte ihre 
Ernennung zum Ehrenmitglied. 
Am 18. März starb sie im Alter 
von 80 Jahren. Um sie trauern zwei 
Kinder mit ihren Familien. 

Seit Inge Dageförde 1964 nach 
Himmelsthür zog, engagierte sie 
sich mit Herzblut beim DRK 
für Seniorengymnastik, Kaffee-
nachmittage, Besuchsdienste und 
Ausflüge, aber vor allem für die 
Blutspende-Veranstaltungen im 
Ortsteil. Mit großem Organisati-
onstalent und einem zuverlässigen 
Team stellte sie stets ein schmack-
haftes Buffet auf die Beine und 
umsorgte die Spender, sodass aus 
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sparkasse-hgp.de/entscheiden

Entscheiden ist einfach.
Mit dem 
Sparkassen-Privatkredit
Effektiver Jahreszins ab 3,99 % 
(bonitätsabhängig), gebundener Sollzinssatz ab 3,92 % p. a. 
für Nettodarlehensbeträge von 2.500 € bis 50.000 €, auch 
online abschließbar. Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, 
Rathausstr. 21–23, 31134 Hildesheim

*    Beispiel: 3,99 % effektiver Jahreszins bei 10.000 Euro Nettodarlehensbetrag mit 
gebundenem Sollzinssatz von 3,92 % p. a., Laufzeit 84 Monate, 136 Euro monat- 
liche Rate, Gesamtbetrag 11.433,49 Euro. Nur Neufinanzierungen, keine internen 
Ablösungen, nur Scoring 1–6, Sonderkontingent 9 Mio. Euro. Stand: 25.03.2019

 ab 3,99 %*
 eff. p. a.

Inge Dageförde ist verstorben

der Blutspende ein beliebter Treff-
punkt wurde, der auch Menschen 
aus anderen Ortsteilen anlockt. 
„Wir haben Inge Dageförde viel 
zu verdanken und werden ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren“, 
sagt Gabriele Fischer, Vorsitzende 
des DRK-Ortsvereins.     sj

Mit Herzblut für das DRK

Bratwurst und Geselligkeit

Bewohner und Gäste kommen miteinander ins Gespräch.

AWO richtet Grillfest im Seniorenzentrum aus

Im Seniorenzentrum Ernst-Kip-
ker-Haus hatten Bewohner und 
Mitarbeiter gemeinsam Dekorati-
onen gebastelt und das Foyer ein-
ladend geschmückt, als Mitglieder 
des AWO Wohnen und Pflegen 
Kreisverbandes mit Kuchen und 
Salaten für ein großes Buffet an-
rückten und Bratwürste und 
Steaks auf dem Grill bruzzelten. 
Das sogenannte Wintergrillen, das 
in diesem Jahr ins Frühjahr fiel, 
richtet die AWO jedes Jahr aus. 

Für Bewohner, Mitarbeiter und 
Gäste ist die traditionelle Veran-
staltung ein willkommener An-
lass, um miteinander zu feiern. 
Bei Bier, Musik und Gesprächen 
in geselliger Runde verging der 
Nachmittag wie im Fluge und alle 
Beteiligten wünschten sich zum 
Abschied, dass sie auch im nächs-
ten Jahr mit den Grillmeistern 
anstoßen können.

Nadine Willke

Am Grill sind Norbert Siegel, Gabriele Bommersbach, Lud-
wig Bommersbach, Ulf Knorr, Margrit Reese und Edgar 
Hennemann (von links).

Ansprechpartner: 
Anna Salamon und Carmen Ludwigkeit
kinderfeuerwehr@ffw-himmelsthuer.de

Alle Kinder zwischen
 6 und 10 Jahren sind herzlich 

eingeladen bei der 
Kinderfeuerwehr Himmelsthür 

mitzumachen. Wir treffen uns 
jeden zweiten Donnerstag

von 15.30 bis 17 Uhr 
am Feuerwehrhaus

im Sierstorfskamp 13 
(außer in den Ferien).

Gemeinschaft, Spiel, Spaß, 
Basteln, Werken, Ausflüge
und Brandschutzerziehung



April_2019 Himmelsthürer 3

Autorisierter
Servicepartner

2
Autorisierter

Servicepartner

info@ahjustus.de

Wird der Radweg noch in diesem Jahr saniert?

Stadtbaurätin referiert über Stadtentwicklung mit Blick auf den Ortsteil 

Hildesheims Stadtbaurätin Andrea Döring kam 
auf Einladung des SPD-Ortsvereins nach Him-
melsthür. In ihrer eineinhalbjährigen Amtszeit 
hat sie sich durch die Nähe zu Bürgern mit 
Workshops und Stadtspaziergängen in den 
Ortsteilen bereits einen Namen gemacht. Für 
ihre Konzepte zur Stadtentwicklung mit Blick 
auf Himmelsthür interessierten sich 60 Bürger.

Döring berichtete unter anderem über das 
Gewerbegebiet Nord mit dem dritten Auto-

bahnanschluss, den 
Hafen und die Be-
werbung Hildesheims 
als Kulturhauptstadt 
Europas. Sie betonte, 
dass Hildesheim ein 
attraktiver Arbeits-
platzschwerpunkt in 
der Region ist mit 
ausgeglichenem Woh-
nungsmarkt. Neuer 
Wohnraum wird der-
zeit unter anderem 
auf dem Bernwards-
hof geschaffen, der 

Das bleibt sicher
in der Familie.

Bestattungsvorsorge –
Entlastung

im Trauerfall.

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!

Süßmann
Bestattungen

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de
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mit 120 Wohneinheiten bebaut wird. „Bei der 
Zusammenführung von Baukultur und Kultur-
landschaft steht Hildesheim ganz vorn“, sagte 
Döring. Dazu sei die Stadt an Klimafolgen an-
gepasst, was Hochwasserschutz und Starkregen-
ereignisse betrifft. 

Kritik erntete die Stadtbaurätin dafür, dass 
es Verzögerungen bei der Sanierung des Rad-
weges zwischen Himmelsthür und der Stadt 
gibt. Sie versprach sich dafür einzusetzen, dass 

der Weg noch in diesem Jahr fertiggestellt 
wird. Ob das gelingt, bleibt abzuwarten. 

Thema war auch die Forderung von Bür-
gern, den Linnenkamp für den Schwerverkehr 
zu sperren. Andrea Döring führte aus, dass die 
Nordumgehung im Bundeswegeplan steht. Al-
lerdings will sie nicht einschätzen, wie realis-
tisch eine Verwirklichung in nächster Zeit ist. 
Vordringlich sei nun der dritte Autobahnan-
schluss.      Joachim Tiemer

Stadtbaurätin Andrea 
Döring referiert.

Über 60 Teilnehmer hören der Stadtbaurätin interessiert zu.

Buhmann-Schule Hildesheim · Hindenburgplatz 1 
31134 Hildesheim · Tel. 05121 33073 
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

Realschulabschluss
Erw. Sek. 1
Fachhochschulreife

InFo-
ABEnd:

2.5.+6.6.2019

jeweils 18 Uhr



April_20194 Himmelsthürer

BESINNLICHES

Liebe Leser!

Warum gibt es eigentlich zu Os-
tern Eier? Die kann man doch 
das ganze Jahr über essen. Und 
Hasen legen bekanntlich keine 
Eier. Also muss es einen ande-
ren Grund geben. 

Eier sind mit einer Schale ver-
schlossen, von außen sehen sie 
aus wie ein Felsengrab: rundum 
mit Steinen bedeckt, undurch-

dringlich. In einem Grab ist kein Leben mehr. 
Auch einem Ei sieht man es nicht an, aber aus 
ihm kommt neues Leben. Ein Küken durchbricht 
die Schale von innen. Und genau das feiern wir 
Ostern: neues Leben aus dem Grab. Leben, wo 
niemand es mehr vermutet. Tot ist schließlich 
tot, und es ist noch keiner zurückgekehrt. Oder 
doch? Ostern feiern wir die Auferstehung. Der 
Mensch, der Gottes Liebe verkörperte, wur-
de aus der Welt geschafft, hingerichtet, ge-
kreuzigt. Weil viele Leute nicht der Macht der 
Nächstenliebe trauen, sondern sich durchbo-
xen wollen: „Mein Wille geschehe!“ Doch das 
Leben und die Liebe sind stärker als Tod und 
Gewalt. Das Grab hat nicht das letzte Wort, der 
Tod ist nicht die alles bestimmende Realität. 

Wer denkt schon gern an Grab und Tod? Doch 
die Einstellung zum Tod sagt etwas über die 
Einstellung zum Leben. Alles sinnlos? Ohne 
Grund und Ziel? Damit ließe sich nur schwer le-
ben – und noch schwerer sterben. Auferstehung 
bedeutet nicht: Da kommt ein Untoter aus dem 
Grab. Das gibt es nur in Horrorfilmen. Auferste-
hung bedeutet: Am Ende steht nicht Untergang, 
sondern Vollendung. Keine Rückkehr, sondern 
Eingehen in die Ewigkeit. Kein ständiges Wei-
ter-so, sondern Aufhebung der Zeit – wie in 
Glücksmomenten. Wenn Sie demnächst in ein 
Osterei beißen (am liebsten natürlich aus Scho-
kolade!), dann kann das auch ein kleiner Glücks-
moment sein, ein Vorgeschmack der Ewigkeit. 
Und dann denken Sie dabei doch mal an Lebens-
sinn und Auferstehung. So macht das Leben 
wieder Spaß; denn es ist stärker als der Tod!

Ein frohes Osterfest wünscht Ihnen
Pfarrer Oliver Lellek, St. Mauritius

„Auf den Chor ist Verlass“

Die Chorgemeinschaft Eintracht Himmelsthür singt in der Pauluskirche.

Freundschaftssingen zum 136-jährigen Bestehen

Mit dem Lied „Singen macht Spaß“ zog die 
Chorgemeinschaft Eintracht zum Freund-
schaftssingen in die vollbesetzte Pauluskirche 
ein. Mehrere Chöre aus der Region beteiligten 
sich, darunter „Cantabile“ und „Die Himmel-
stöne“ aus Himmelsthür. Sie alle boten mit 
Gospel, geistlichen, traditionellen und mo-
dernen Liedern ein breites Spektrum und ein 
kurzweiliges Programm. 

Die Chorgemeinschaft feierte in diesem Jahr 
ihr 136-jähriges Bestehen, denn eine Veran-
staltung zum 135-Jährigen im letzten Jahr war 
durch das Feuerwehrfest ausgeblieben. Nach 
Grußworten des neuen Ehrenvorsitzenden 
Walter Ahrens würdigte Ortsbürgermeister Dr. 
Christian Stock den Chor für sein Engagement 

in Himmelsthür. Zum Beispiel unterstützt er 
die Senioren-Weihnachtsfeier des Ortsrates mit 
Gesang und der Bewirtung der Gäste. „Auf die 
Chorgemeinschaft ist Verlass“, sagte er.

„Neigen sich die Stunden“ war das Schluss-
lied des musikalischen Festes, dessen Refrain 
alle Chöre und Besucher gemeinsam sangen. 
Enno Cassens, Chorleiter und seit Kurzem 
auch Vorsitzender der Chorgemeinschaft, freu-
te sich über die große Beteiligung von Chö-
ren und Gästen. Er sagte: „Das war ein toller 
Nachmittag. Alle Teilnehmer waren mit Freu-
de und Begeisterung dabei. Hoffentlich kön-
nen wir solch ein Freundschaftssingen bald 
wieder veranstalten und nicht erst zum nächs-
ten Jubiläum 2023.“           
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Inhaberin: Jutta Seidel
St.-Godehard-Straße 23 • 31139 Hildesheim OT Ochtersum

Telefon 28 70 350

Lust auf Obst und Beeren
aus dem eigenen Garten?

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 18 Uhr, Samstag: 8.30 – 14 Uhr

 
Neue Poststelle ist eröffnet
Die Deutsche Post hat ihre neue Filiale in Himmelsthür in der Unteren Dorf-
straße 9 eröffnet. Geschäftszeiten sind laut Auskunft der Post montags bis 
freitags von 14.30 bis 17.30 Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr.
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AWO Wohnen & Pflegen gGmbH 
Seniorenzentrum Ernst-Kipker-Haus
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim 
Tel. (0 51 21) 692-0

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und 
Betreuung in familiärer Atmosphäre 
mit vielfältigem Betreuungsangebot.

Im LebensRaum und in unseren beiden 
Wohngruppen für Demenzkranke werden 
Sie sich sicher und geborgen fühlen.

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt 
werden können, seien Sie unser Gast in der 
Kurzzeit- oder Verhinderungspflege.

Zuhause im Alter

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und Betreuung in familiärer 
Atmosphäre mit vielfältigem Betreuungsangebot. 

Im LebensRaum und in unseren beiden Wohngruppen für  
Demenzkranke werden Sie sich sicher und geborgen fühlen. 

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt werden können, 
seien Sie unser Gast in der Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege.

AWO Wohnen & Pflegen gGmbH
Seniorenzentrum Hinrich-Wilhelm-Kopf
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim • Tel. (0 51 21) 692-0
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Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2019

Karfreitag statt Montag 15. 04. 2019 auf Samstag 13. 04. 2019
statt Dienstag 16. 04. 2019 auf Montag 15. 04. 2019
statt Mittwoch 17. 04. 2019 auf Dienstag 16. 04. 2019
statt Donnerstag 18. 04. 2019 auf Mittwoch 17. 04. 2019
statt Freitag 19. 04. 2019 auf Donnerstag 18. 04. 2019

Ostermontag statt Montag 22. 04. 2019 auf Dienstag 23. 04. 2019
statt Dienstag 23. 04. 2019 auf Mittwoch 24. 04. 2019
statt Mittwoch 24. 04. 2019 auf Donnerstag 25. 04. 2019
statt Donnerstag 25. 04. 2019 auf Freitag 26. 04. 2019
statt Freitag 26. 04. 2019 auf Samstag 27. 04. 2019

Die Zentraldeponie Heinde, die ZAH Wertstoffhöfe sowie

das Kompostwerk Hildesheim bleiben am Ostersamstag geschlossen.

Wir wünschen ein frohes Osterfest!
Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM
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Schmackhafter Labskaus
bei der Marinekameradschaft
Beim 13. Labskaus-Essen, zu dem die Mari-
nekameradschaft Mitglieder und Gäste in die 
Sportsbar Himmelsthür eingeladen hatte, freu-
te sich der Vorsitzende Michael Nolte über ein 
volles Haus. Eine besondere Wertschätzung 
sei es, dass Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer 
und seine Frau Ulrike Meyer, Stadtbrandmeis-
ter Thomas Bartels sowie Ortsbürgermeister 
Dr. Christian Stock und seine Frau Kirsten 
Stock gekommen sind und so ihre Verbun-

Koch Berti Wreczycki (Mitte) bringt Labskaus auf die Teller. Hier holen sich die Eheleute 
Ingo Meyer und Ulrike Meyer, Kirsten Stock und Christian Stock sowie Michael Nolte die 
Spezialität (von rechts).

denheit mit der Marinekameradschaft zeigen. 
Aber auch die maritime Spezialität, die Smut 

Berti Wreczycki besonders schmackhaft zube-
reitet, lockte die Gäste. Er verrät sein Rezept: 
„Gepökeltes Fleisch vom Rind und Schwein, 
Corned Beef, gekochte Kartoffen und gedüns-
tete Zwiebeln werden zerkleinert, gestampft 
und mit Rote-Beete-Saft vermengt. Spiegelei, 
Rollmops, Gewürzgurke und Rote Beete wer-
den separat serviert.“           sj
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INTERVIEW IN HIMMELSTHÜR

Nicole Adam leitet seit 21 Jahren das Schuhhaus Kirchner am Hohen Turm

„Alles, was wichtig ist, finde ich in Himmelsthür“

Nicole Adam wurde 
als viertes Kind von 
Johanna und Bern-
hard Kirchner im Ja-
nuar 1967 geboren 
und wuchs im Umfeld 
des Schuhgeschäfts 
ihrer Eltern in Him-
melsthür am Hohen 
Turm auf. Nach dem 
Besuch der Realschu-
le Himmelsthür und 
dem Abschluss der 
Höheren Handels-

schule absolvierte sie als 17-Jährige eine 
Schuhfertiger-Lehre in Waldfischbach in 
Rheinland-Pfalz. 1991 bildete sie sich wei-
ter zur Orthopädie-Schuhmacherin. 1998 
übernahm sie nach dem Tod ihres Vaters das 
Schuhhaus und richtete ihren Fokus auf Kin-
derschuhe. Heute gilt Nicole Adam als die 
Spezialistin für Kinderschuhe in der Region. 
Mit ihrem Ehemann Uwe hat sie zwei er-
wachsene Kinder, Melanie und Marcel.

Welche Überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

Alles, was wichtig ist, finde ich in Him-
melsthür.

Wenn Sie kein Schuhgeschäft hätten, was 
würden Sie beruflich machen?

Wahrscheinlich würde ich als Hundetraine-
rin arbeiten.

Was liegt Ihnen bei Ihrer Arbeit besonders 
am Herzen?

Alle Menschen müssen zufrieden mein Ge-
schäft verlassen können.

Was bedeutet Himmelsthür für Sie?
Der Ortsteil ist überschaubar und so kennen 
sich die Menschen hier. Es gibt viele Veran-
staltungen, an denen ich gern teilnehme. Ich 
werde hier nicht mehr wegziehen. 

 
Was könnte man in Himmelsthür verbessern?

Nicht viel. Das Gebüsch neben der Bushalte-
stelle vor meiner Tür wird oft als öffentliche 
Toilette benutzt. Wenn die Büsche durch Park-
plätze ersetzt würden, wäre auch die Parkplatz-
not in diesem Gebiet gemildert. Außerdem 
könnten die Wege an der Innerste in besserem 
Zustand sein. Die Grünflächen oder besser 
Unkrautflächen Am Kupferstrange, die neu 
gestaltet wurden, ärgern mich. Mir gefielen die 
Büsche viel besser, die dort vorher wuchsen.

Wenn Sie nicht hier leben würden, wo dann?
Am Mittelmeer.

Was können Sie nicht ausstehen?
Unehrlichkeit und Neid.

Über was können Sie sich freuen?
Über die Kinder im Laden und die Schön-
heiten der Natur.

Haben Sie ein Hobby?
Badminton und Lesen. Ich bin Mitglied 
beim MTV Harsum und engagiere mich im 
Festausschuss des Sportvereins. 

Wo verbringen Sie Ihren Urlaub am liebsten?
Im Süden am Meer.

Wann waren Sie zuletzt im Kino oder Theater 
und was haben Sie sich angeschaut?

Mit meinem Mann habe ich im Januar den 

Film gesehen „Der Junge muss an die frische 
Luft“. Ins Theater gehe ich am liebsten mit 
meiner Mitarbeiterin Angela Deneke, wenn 
lustige Stücke oder Musicals auf dem Pro-
gramm stehen. Wir gehen zuerst gemeinsam 
essen und anschließend zur Vorstellung. Das 
ist wie ein kleiner Betriebsausflug. 

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können:

Ich lese jeden Monat etwa zwei Thriller. 
Empfehlungen möchte ich aber nicht geben.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Sülzkotelett mit frischem Gersterbrot.

Wofür sind Sie besonders dankbar?
Ich lebe in Deutschland statt in einem 
fürchterlichen Kriegsgebiet. Meiner Familie 
geht es gut. Was will ich mehr, um dankbar 
zu sein?

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Dass Menschen mehr miteinander reden, 
sich umeineinder kümmern statt sich dafür 
zu interessieren, welche Errungenschaften 
oder welches Fehlverhalten die Nachbarn 
haben. Auch die meisten Schüler, die ich be-
obachte, halten ihr Handy vor das Gesicht, 
statt mit ihren Schulfreunden zu sprechen. 
Außerdem wünsche ich mir mehr Toleranz 
für ein friedliches Zusammenleben. 

Würden Sie alles wieder so machen, wenn 
Sie die Uhr zurückdrehen könnten? 

Ich bin zufrieden, wie es bis jetzt gelaufen 
ist. Zwei Kinder und mehr als 30 Jahre 
glücklich verheiratet. Wer schafft das schon?

PLINSKI
Malerfachbetrieb
Markus Plinski
Altenau 4
31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 65163
Telefax 05121 / 66366
Handy 0172 / 4020852
E-Mail: plinski@kabelmail.de

www.werben-in-hildesheim.de
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TERMINE

Heimspiele der Fußball-Herren
Der Fußball-Förderverein des TuS Grün-
Weiß lädt zu den Heimspielen der Her-
renmannschaften auf den Sportplatz ein 
(Julianen-Aue) und sorgt am Grill für das 
leibliche Wohl. Sonntag, 7. April, 11 Uhr: 
TuS Grün-Weiß III – Rautenberg II, 13 Uhr: 
TuS Grün-Weiß II – Rautenberg I, 15 Uhr: 
TuS Grün-Weiß I – TuS Lühnde I. Sonntag, 
28. April, 11 Uhr: TuS Grün-Weiß III – SV 
Newroz Hildesheim, 13 Uhr: TuS Grün-
Weiß  II – PSV GW Hildesheim I, 15 Uhr: 
TuS Grün-Weiß I – FC Algermissen I. 

Klönschnack
Der Sozialverband bietet einen Klön-Nach-
mittag am Mittwoch, 10. April, um 15 Uhr 
im Hotel Osterberg (Linnenkamp 4).

Bürgerschießen
Im KKS-Vereinsheim am Rottsberg (Klus-
burg) veranstaltet der Schützenverein an 
den Dienstagen, 9. und 16. April, von 18 
bis 20 Uhr und am Sonntag, 14. April, von 
11 bis 17 Uhr sein jährliches Schießen mit 

dem Kleinkalibergewehr um den Bürgerpo-
kal. Jugendliche ab 12 Jahren können beim 
Jugendpokal- oder Jugendpokal-Licht-
punkt-Schießen mitmachen. Mannschaften 
winkt ein Firmen- und Vereinspokal.

Bingo im Seniorenzentrum
Das AWO-Seniorenzentrum (Wilhelm-Raa-
be-Straße 6) bietet am Mittwoch, 17. April, 
um 15 Uhr einen offenen Senioren-Nach-
mittag mit Kaffeetrinken und Bingo.

Baum- und Strauchschnitt
Für das Osterfeuer holt die Freiwillige Feu-
erwehr am Samstag, 20. April, Baum- und 
Strauchschnitt gegen eine kleine Spende ab. 
Die Abholung kann bis zum 13. April ange-
meldet werden, Telefon 01 72 / 4 26 62 58, 
E-Mail: veranstaltung@ffw-himmelsthuer.de

Osterfeuer auf dem Gallberg
Die Freiwillige Feuerwehr organisiert am 
Sonntag, 21. April, ab 19 Uhr das Oster-
feuer auf dem Gallberg. Die Veranstaltung 
ist über die Isermeyerstraße zu erreichen. 

Besucher werden gebeten nicht über die 
Felder zu laufen.

Motorrad-Regenbogenfahrt
Am Café Chocolat (An der Pauluskirche 8) 
startet am Sonntag, 5. Mai, um 10.10 Uhr 
eine Motorrad-Regenbogenfahrt. Bereits 
um 9 Uhr wird für 5 Euro Frühstück mit 
Brötchen und Kaffee angeboten, das zahl-
reiche Firmen sponsern. Die gesamten Ein-
nahmen kommen dem Regenbogenverein 
zugute, der krebskranke Kinder und ihre 
Angehörigen unterstützt.

Treffpunkt für Senioren 
Montags ab 14.30 Uhr (außer an Feierta-
gen) gibt es einen vom Ortsrat ini tiierten 
Senioren-Treffpunkt im Gemeinderaum 
der St.-Martinus-Schule (Winkelstraße 5).  

Vormerken: Bürgersprechstunde
Ortsbürgermeister Dr. Christian Stock lädt 
zu einer Sprechstunde in das Bürgermeister-
zimmer in der Danziger Straße 40 ein am 
Montag, 6. Mai, um 18 Uhr. 

Die Immobilienmakler!
Regional. National. International.

Andreas Fichter
Handwerksmeister und Immobilienmakler (IHK)

RE/MAX Immobilien
Zingel 5
31134 Hildesheim

Tel.:  05121 2812980
Mobil: 0171 4282868
Email:	 andreas.fichter@remax.de
Internet:	 www.remax-hildesheim.de

Jeder	RE/MAX	Franchise-	und	Lizenznehmer	ist	ein	rechtlich	eigenständiges	Unternehmen.
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Bei der Jahreshauptversammlung des Schüt-
zenvereins KKS ehrte der Vorsitzende Bruno 
Heidland langjährige Mitglieder: 25 Jahre 
im Verein sind Hans-Georg Köhler, Alfred 
Grote, Martin Heinemann, Detlef Reinert 
und Hubertus Funke. Anja Reinert ist seit 15 
Jahren Mitglied. Bei den Neuwahlen wurde 
der bestehende Vorstand wiedergewählt. 

Auf dem Foto sind KKS-Vorsitzender Bru-
no Heidland, Hans-Georg Köhler, Alfred 
Grote, Anja Reinert, Martin Heinemann 
und KKS-Schießwart Dirk Reinert (von 
links).           gh 

KKS-Vorstand wiedergewählt 

Foto: G
erhard H

eringslake

E-Räder sind eine wichtige umwelt- und sozial-
verträgliche Alternative zum Auto bei Entfernun-
gen bis etwa 20 Kilometer. Besonders zwischen 5 
und 10 Kilometer Wegelänge können sie bisher 
mit dem Auto zurückgelegte Wege übernehmen. 
Dies gilt besonders dann, wenn Steigungen zu 
überwinden oder zusätzlich Kinder oder Gepäck 
zu transportieren sind. Im Vergleich zum Auto 
sind E-Räder günstiger und zugleich ökologi-
scher, gesünder und häufig schneller. Gegenüber 
einem normalen Fahrrad sind E-Räder allerdings 
teurer in der Anschaffung und im Betrieb, schwe-
rer und wartungsintensiver. Vor einem Kauf lohnt 
es sich deshalb zu überlegen, für welche Zwecke 
man das Fahrrad einsetzen möchte.

Es gibt zwei Typen: E-Bikes sind Fahrräder mit 
Elektromotor, welche auch ohne Tretbewegun-
gen, also rein elektrisch fahren können. Für ein 
solches Rad benötigen Sie eine Betriebserlaubnis 
und eine Versicherung. Es gilt Helmpflicht und 
die Nutzung von Radwegen ist nicht erlaubt.

Beim Pedelec dient der Elektromotor nur als 

E-Bike oder Pedelec? 

Elektro-Räder sind ökologischer und gesünder als Autos

Sonderthema Fahrrad

Spezielle E-Räder eignen sich auch für die 
Mitnahme von Kindern oder Gespäck.

Unterstützung der Muskelkraft, während er beim 
E-Bike als eigenständiger Antrieb ohne Muskel-
kraft funktioniert. Das ermöglicht nicht nur un-
terschiedliche Einsatzgebiete, sondern führt auch 
zu unterschiedlichen rechtlichen Bewertungen: 
Pedelecs sind Elektrofahrräder, die mit Muskel-
kraft angetrieben und bis zu einer Geschwindig-

keit von 25 km/h durch einen elektrischen Motor 
mit maximal 250 Watt Leistung unterstützt wer-
den. Manche Pedelecs haben eine Anfahrhilfe bis 
6 km/h, die das Rad auch ohne Tretunterstützung 
beschleunigt. Die Handhabung der Pedelecs un-
terscheidet sich kaum von einem normalen Fahr-
rad und gelten rechtlich als Fahrrad. Für Pedelecs 
mit Anfahrhilfe benötigen nach dem 1. April 
1965 Geborene eine Mofa-Prüfbescheinigung.

S-Pedelecs (schnelle Pedelecs) haben eine 
Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h. Sie sind 
eine Mischform: Obwohl der Motor nur mit 
Tretunterstützung funktioniert, sind Betriebser-
laubnis und Versicherung Pflicht. Außerdem ist 
ein Führerschein der Klasse M nötig.

Fragen Sie Ihren Fachhändler nach Möglich-
keiten, ein E-Rad zu testen. Auch Fahrradmessen 
sind eine gute Gelegenheit für Testfahrten. Ach-
ten Sie auf die Garantie. Gesetzlich vorgeschrie-
ben sind zwei Jahre. Es gibt aber Hersteller, die 
längere Garantiezeiten gewähren. 

Umweltbundesamt

Fahrrad-Service24.de 
Henning Sandvoß
Theodor-Storm-Straße 20
31139 Hildesheim 
Telefon 05121-696 27 58

Ihr Fachmann  
für schmerzfreies  
Radfahren empfiehlt:

Sie wollen ein neues Fahrrad? – Wir ermitteln  
Ihre optimale Radgeometrie und Wohlfühlposition. 
Sie vermeiden Fehlkäufe, können schmerzfrei radeln 
und haben mehr Freude am Radfahren. Für Radsport-
ler, Freizeitradler und Menschen mit gesundheit lichen 
 Einschränkungen. Machen Sie gleich Ihren Termin!

Radfahren macht  

 Spaß und tut gut!
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 Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

Anzeigen: 
Michael Busche
Telefon: 999 00 18
anzeigen-himmelsthuerer
@bernwardmedien.de

WIR HIMMELSTHÜRER wird am ersten Freitag im Monat an alle 
Himmelsthürer Haushalte verteilt. Eine Abholstelle ist bei der 
Sparkasse, An der Pauluskirche.

Die nächste Ausgabe erscheint am 3. Mai, 
Anzeigenschluss ist am 17. April 

Das Stadtteilmagazin
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Ev. Paulusgemeinde, An der Pauluskirche 10
Telefon 4 35 04, www.paulus-hth.de

Paulusgemeinde

Gottesdienste   

So, 07.04., 10.00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
So, 14.04., 10.00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Do, 18.04., 18.30 Uhr: Tisch-Abendmahl am Gründonnerstag
Fr, 19.04., 10.00 Uhr: Gottesdienst am Karfreitag mit Abendmahl
Sa, 20.04., 22.00 Uhr: Feier der Osternacht mit Abendmahl
So, 21.04., 10.00 Uhr: Predigt-Gottesdienst am Ostersonntag
Mo, 22.04., 10.00 Uhr: Familien-Gottesdienst mit Osterfrühstück
So, 28.04., 10.00 Uhr: Predigt-Gottesdienst

Veranstaltungen
So, 14.04., 15.30 Uhr: Ökumenischer Sonntagstreff: „Hildegard  
  von Bingen – eine Kämpferin für Gleichbe-
  rechtigung“ (Ref. Sigrid von Breska)
Do, 25.04., 14.30 Uhr:  Seniorenkreis
So, 28.04., 16.00 Uhr: „Die Vogelhochzeit“ – Musical der Paulus-
  spatzen, Leitung von Simone Weissensee

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
Inspektion nach Herstellerangaben
TÜV Abnahme im Haus
Achsvermessung
Klimaservice
Fahrwerktechnik
und vieles mehr...

Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de

Ihr Reifenpartner in Hildesheim
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Ihr Reifenpartner in Hildesheim

 

Kath. St.-Martinus-Gemeinde 
Schulstraße 13, Telefon 6 51 28, www.kaki-gw.de

St.-Martinus-Gemeinde

Gottesdienste und Veranstaltungen
Heilige Messe: dienstags und donnerstags um 18.30 Uhr  
(außer am 18.04.)
Vorabendmesse: samstags um 17 Uhr (außer am 20.04.)

So, 07.04., 11.00 Uhr: hl. Messe
Mi, 10.04., 06.00 Uhr: Frühschicht
Di, 16.04., 18.30 Uhr: hl. Messe
Fr, 19.04., 15.00 Uhr: Liturgie zum Karfreitag,
   zeitgleich: Kinderliturgie
Sa, 20.04., 21.00 Uhr: Osternacht mit Tauffeier
Mo, 22.04., 11.00 Uhr: hl. Messe
Fr, 26.04., 19.00 Uhr: Taizé-Andacht
So, 05.05., 10.00 Uhr: Erstkomunion

Meine Gesundheitsquelle im Herzen von Himmelsthür

MAGNESIUM VERLA N CETIRIZIN ratiopharm SPALT Schmerztabl.

 Paracelsus-Apotheke -  An der Pauluskirche 2 - Tel. 924130  :: Mo.-Fr- 8.00-18.30  :: Sa. 8.00-13.00 Uhr

Alle Angebote und aktuelle Gesundheitstipps: 
www.paracelsus-apotheke-himmelsthür.de

für eine optimale Muskelfunktion Der Klassiker gegen Schmerzen

8,50

Unsere Top-Angebote im April - wir wünschen frohe Ostertage! 

10mg Tabletten, Antiallergikum 
gegen Heuschnupfen

 -33% -30% -30%
  5,95 € 11,65 € 4,85 €100 St. UVP € 17,3550 St. UVP € 6,9320 St.   UVP €

IMPRESSUM  WIR HIMMELSTHÜRER 
Bernward Mediengesellschaft mbH, Domhof 24, 31134 Hildesheim, Tel. 05121 /307-800 
verantwortlich für den Gesamtinhalt (Text und Anzeigen): Sabine Jüttner, 
Tel. 05121 /265261, E-Mail: redaktion-himmelsthuerer@bernwardmedien.de
Anzeigen: Michael Busche, Tel. 05121 /9990018, Fax 307-801, 
E-Mail: anzeigen-himmelsthuerer@bernwardmedien.de
Handelsregister Hildesheim Nr. B147, 
Geschäftsführer Thomas Hagenhoff, Hildesheim
Druck: Fischer Druck GmbH, Wilhelm-Rausch-Straße 13, 31228 Peine
Verteilung: duo Werbe- und Vertriebsservice GmbH, Ziegelmasch 11A, 31061 Alfeld
Anzeigenpreisliste: gültig ab Jan. 2015, abrufbar unter www.wir-himmelsthuerer.de 
oder Tel. 05121 /307-870
verteilte Auflage: 4000 Exemplare, monatlich

Bitte beachten Sie die Beilage vom

Bastelstudio 24 
Winkelstraße 8, Himmelsthür
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ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2019

Maifeiertag (1. Mai)
statt Mittwoch 01. 05. 2019 auf Donnerstag 02. 05. 2019
statt Donnerstag 02. 05. 2019 auf Freitag 03. 05. 2019
statt Freitag 03. 05. 2019 auf Samstag 04. 05. 2019

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

„Ich möchte mit meiner Anlage Musik machen“

Reinhard Rosenberg zeigt seine Musikanlage und 
Schlagersammlung. 

Reinhard Rosenberg ist Schlager-Fan und reist gern durch Deutschland

Tagsüber arbeitete Reinhard Rosen-
berg, 59 Jahre alt, in der Landschafts-
gärtnerei von proTeam der Diakonie 
in Sorsum. Nach Feierabend fuhr er 
mit seinem Fahrrad über Feldwege 
nach Himmelsthür. Er hielt beim 
Bäcker und kaufte Kuchen, denn er 
erwartete Besuch von einer Redak-
teurin des Stadtteilmagazins. In sei-
nem Appartement im „Haus Wald-
heim 1“ kochte er Kaffee, deckte den 
Tisch und wartete ungeduldig, bis 
die Besucherin endlich kam. In die-
sem Haus der Diakonischen Wohn-
heime Himmelsthür gGmbH ist er 
einer von 26 Menschen mit geistigen 
Einschränkungen, die hier in betreu-
ten Wohnungen leben. 

Rosenberg engagiert sich im 
Heimbeirat und hat Freude daran, 
für die Hausgemeinschaft zum Bei-
spiel weihnachtliche Beleuchtung 
am Haus zu installieren oder Ge-
meinschaftsräume zur Faschingszeit 
mit Girlanden zu schmücken. Damit er seine 
große Sammlung von Utensilien sowie zahl-
reiche Werkzeugkoffer für Reparaturen lagern 
kann, wurde ihm im Haus ein eigener Keller-
raum zur Verfügung gestellt. 

Accessoires erinnern an die
Musikwelt der 1970er-Jahre

Großes Interessse hat er am öffentlichen Le-
ben in Himmelsthür. Er verpasst kaum eine 
Ortsratssitzung und besucht fast alle Veranstal-
tungen im Ortsteil. „Schade, dass es in Him-

melsthür keine richtigen Schützenfeste mit Ka-
russells und Schießbuden gibt“, sagt er. 

Musik ist sein Hobby und das spiegeln ver-
schiedene Accessoires in der kleinen Wohnung 
wider: hunderte Musikkassetten und CDs, 
kleines Mischpult, überdimensionale Lautspre-
cher-Boxen, Diskokugeln und Lichtorgeln. Al-
les erinnert an die Musikwelt der 1970er-Jahre. 
Stilgerecht dazu ist seine Kleidung. Rosenberg 
trägt ein Hemd mit Hippie-Muster und eine 
Hose mit weitem Schlag. Weil er eine solche 
Hose in keinem Geschäft fand, sparte er, bis er 
sie sich beim Schneider anfertigen lassen konn-

te. Auf die Frage nach seiner Lieblingsmusik 
antwortet Rosenberg: „Zucker im Kaffee.“ Er 
zeigt ein Musikalbum des Schlagersängers Erik 
Silvester von 1969, das dieses Lied enthält, und 
freut sich, dass sich die Besucherin für seine 
Musik interessiert. Dann sagt er voller Begeiste-
rung: „Ich möchte gern bei ‚Himmelsthür open‘ 
mit meiner Anlage Musik machen.“ Demnächst 
will er mit seinem Wohngruppen-Betreuer be-
sprechen, ob sich das verwirklichen lässt. 

Nächstes Ziel ist der 
„Schlagermove“ in Hamburg 

Es klingelt an der Tür und Rosenberg begrüßt 
als weiteren Besucher seinen gesetzlichen Be-
treuer Achim Neck, der seinen Schützling darü-
ber informiert, dass er das Ticket für das Festival 
„Schlagermove 2019“ im Juli auf der Hambur-
ger Reeperbahn und ein Bett in einer dortigen 
Jugendherberge besorgt hat. Rosenberg war be-
reits einige Male beim „Schlagermove“. Er hat 
auch schon das Münchner Oktoberfest und 
zahlreiche Weihnachtsmärkte in Deutschland 
besucht. Einmal im Jahr fährt er zum Schützen-
fest nach Wietze. An dem kleinen Ort in der 
Heide hängt er, seit er dort in einem Kinder-
heim aufwuchs, bevor er 1980 in eine Wohn-
gruppe nach Himmelsthür kam. Eines seiner 
nächsten Ziele soll Saarbrücken sein. Dort will 
er sich den Radiosender „Schlagerparadies“ an-
schauen, der seine Lieblingsmusik spielt.

In seinem Schlafbereich mit Plüschfiguren, 
Lichtorgel und Sternenlichtern fühlt sich Rein-
hard Rosenberg besonders wohl. 



Beete anlegen, 
Unkraut jäten, He-
cken schneiden, 
Rasen mähen und 
das Außengelän-
de der Diakonie in 
Sorsum pflegen. 
Das sind einige der 
Tätigkeiten, die 
von 19 Mitarbei-
tern mit geistigen 
Einschränkungen 
erledigt werden, 
die bei GaLa-Bau 
beschäftigt sind. 
Der Garten- und 
Landschaftsbau 
gehört zum pro-
Team der Diakonie 
Himmelsthür und 
kann wie jeder 
Handwerksbetrieb 
beauftragt wer-
den. Reinhard Ro-
senberg ist mit 59 
Jahren der älteste 
Mitarbeiter, weiß 
Gärtnermeisterin Karin Schneider, die das Team anleitet. „Er hat 
immer noch Freude bei seiner Arbeit, auch wenn ihm manches 
nicht mehr so leicht fällt“, erzählt sie, während Rosenberg auf 
dem Außengelände Laub fegt. Auf die Frage, welche Aufgabe ihm 
hier den meisten Spaß macht, sagt er: „Rasen mähen mit dem 
Aufsitz-Rasenmäher. Aber gemäht wird nur im Sommer und oft 
darf ich damit nicht fahren.“ 
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Er kommt auf seinen Reisen 
ohne Begleitung zurecht und zahlt 
die Kosten. Fahrkarten, Übernach-
tungen und Eintrittskarten besorgt 
sein Betreuer für ihn, den er sich 
selbst ausgesucht hat. Rosenberg 
erzählt, dass er mit seiner damali-
gen Betreuerin unzufrieden war, da 
sie sich kaum Zeit für ihn nahm. 
Er wollte, dass Achim Neck die Be-
treuung übernimmt, den er als frü-
heren Mitarbeiter des Männerhau-
ses in Sorsum kannte. Dieser hat 
die Aufgabe gern übernommen. 

„Er bleibt am Ball, bis er 
seine Ziele erreicht hat“

Es war ein besonderes Erlebnis, 
einen Blick in das Leben dieses 
Mannes zu werfen, der mitten in 
Himmelsthür lebt und den wohl 
fast jeder schon einmal gesehen 
hat. Der Abschied war ungewöhn-
lich höflich, denn Reinhard Ro-
senberg ließ es sich nicht nehmen, 
seine Besucherin bis zur Haustür 

zu begleiten und ihr einen schö-
nen Heimweg zu wünschen.

Frank Knappke, Betreuer und 
Erzieher in der Wohngruppe, er-
läuterte bereits im Vorfeld, dass 
die Bewohner hier in abgeschlos-
senen Wohnungen leben und 
einen behindertengerechten Ar-
beitsplatz bei der Lebenshilfe oder 
beim proTeam der Diakonie ha-
ben. Sie werden durch Mitarbeiter 
des Hauses dabei unterstützt, so 
viel wie möglich selbstständig zu 
machen. Wer kann, wäscht zum 
Beispiel die eigene Kleidung, be-
reitet sein Frühstück und Abend-
essen im Appartement zu und 
erledigt kleine Einkäufe. In Ge-
meinschaftsräumen im Haus ha-
ben die Betreuer ein offenes Ohr 
für die alltäglichen Sorgen oder 
Wünsche der Bewohner. Reinhard 
Rosenberg sei ein selbstständiger 
Mensch, der stets viele Wünsche 
hat. Frank Knappke weiß: „Er 
bleibt am Ball, bis er seine Ziele 
erreicht hat.“         Sabine Jüttner

Mitarbeiter im Garten- 
und Landschaftsbau

Steuerwalder Str. 18 · 31137 Hildesheim
Telefon 05121 20660-3 · www.caritas-teresienhof.de
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Rewe-Markt an der 
Runden Wiese wird modernisiert
Seit Ende März ist der Rewe-Markt zur Modernisierung 
bis zum 22. Mai geschlossen. Marktbetreiber Lukas Kiez-
ko sagt: „Vor 16 Jahren haben wir eröffnet, jetzt statten wir 
unseren Markt mit neuem Mobiliar aus und erweitern unser 
Angebot.“ Zum Beispiel wird eine online-Abholstation ein-
gerichtet für diejenigen, die nur wenig Zeit zum Einkaufen 
haben und per Internet zu einem bestimmten Termin Wa-
ren bestellen wollen. Sie müssen dann nur an der Station 
neben dem Eingang die Waren bezahlen und erhalten ihre 
komplette Bestellung. An einer großen Salatbar wird es alle 
Zutaten für einen schmackhaften Salatteller geben. An ei-
ner Theke können sich die Kunden in Zukunft beraten und 
bedienen lassen, wenn sie Käse, Wurst und Fleisch kaufen 
möchten. In die Backstube wird die Landbäckerei Grube ein-
ziehen, ein Familienbetrieb, der seit fast 170 Jahren besteht. 

Übrigens: Während der Markt an der Runden Wiese umge-
baut wird, werden die meisten Mitarbeiter ihren Wünschen 
entsprechend in umliegenden Supermärkten beschäftigt. 
Am Donnerstag, 23. Mai, um 7 Uhr wird der Markt wiederer-
öffnet und das Rewe-Team freut sich jetzt schon darauf, für 
die Kunden in Himmelsthür da zu sein. 

Wer bis dahin nicht auf die Qualität und Frische der 
Rewe-Produkte verzichten möchte, findet den nächsten 
Rewe-Markt am Moritzberg in der Phoenixstraße 4.

Während der Modernisierung Ihres Rewe-Marktes in Himmelsthür müssen 
Sie auf die gewohnte Frische Ihrer Lebensmittel nicht verzichten. 
Besuchen Sie uns in Ihrem nächsten Rewe-Markt am Moritzberg –
Herr Hennigs und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Große Auswahl an 
regionalen Produkten

Obst und Gemüse und täglich 
frisch zubereitete Convenience 

Käse, Wurst und Fleisch in SB 
und an der Bedienungstheke

Wir backen für Sie 
täglich frisch

Täglich frische Salate aus 
eigener Produktion

Unsere Sushi-Köche bereiten 
täglich frisches Sushi für Sie

Hildesheim-Moritzberg ● Phoenixstraße 4 ● Telefon 208 53 88 ● Geöffnet: Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr


